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General-Anzeiger des Berliner Tageblatts für Berlin.
Einheitsbrot ........ 0,46
Milch .......................0,30
Briketts •••••••••••••• 1,63
Gaskoks ..................2,63
Strom o. Grundgebühr 0,20 
Gas 0,18, Wasser .... 0,20

Index..................... 137,3
Strassen- und Hochbahn- 0,2a 
Autobus 0,25, Umsteig. 0,30 Nachtzuschlag .... 0,25 
Stadtbahn II. 0,30, III 0,20 
Stadtbahn Umsteiger...... 0,40

Letzte Kleinhandelspreise der Berliner Zentralmarkthalle 
Zufuhr in Schlachtvieh. normal
/— —Rindfleisch 0,90—1,00, do. ohne 

Knochen 1,10-1,40, Kalbfleisch 
1,20—1,60, Hammelfleisch 1,15 
bis 1.30, Schweinefleisch 0,80 

bis 1,25, Ziegenlamm 0,70-0,85, Salzheringe

Nr. 126. 43. Jahrgang. Mittwoch, 3. Juni 1931.
Preise wie bisher

0,05-0,10, Rückenfett 0,60-0,70, . 
Schweineliesen 0,55—0,65, Rin­
dertalg, ausgelassen 0,40—0,45, 
Butter 1,35-1,65, Margarine 0,50 
bis 0,70, neue Kartoffeln Pfund 0,25—0,35

T e 1. 0,10, ausw. n. Zon. u. Zeit 
Rohrpostk 0,55, -brief 0,58 
Postk. 0,05, F. u. Oest. 0,08 
Ausl 0,15; Tschech. u. Ung. 0,10 
Brief 0,08, Fern u. Oest 0,15 
Ausl. 0,25, Tschech u. Ung. 0,20

T e 1 e g r. d. Wort, Berlin 0,08 
Deutsch!. 0,15, Danz., Lit. 0,15 
Oesterreich 0,15. Tschech. 0,15 
Ung. 0,21, Ndl , Schweiz, Belg. 
0,17, Schw., Dän. 0,18, Norw. 
0,21. Itai. 0,24, Grossbrit. 0,27

Dreiviertel Stunde von Königswusterhausen, an dem von der 
Natur besonders bevorzugten Krummen See, schmiegt sich das 
idyllische kleine Fischer- und Bauerndorf Schenkendorf an. Am 
See liegt ein Restaurant, das einen eigenen Briefkasten hat. In 
diesen Briefkasten, der aus Holz ist, hat sich trotz reichlicher 
Störung ein Vogelpaar eingenistet; das Weibchen brütet zur 
Zeit. Wirft man eine Karte in diesen Briefkasten, so dauert 
es nicht lange, und das Buchfinkenmännchen bringt sie in seinem 
Schnabel wieder heraus, trägt sie ein Stück fort und lässt sie 
dann irgendwo fallen.

Nach statistischen Erhebungen findet in Berlin durchschnittlich 
alle halbe Stunde eine Trauung statt und alle 15 Minuten er­
blickt ein neuer Erdenbürger das Licht der Welt. Todesfälle 
ereignen sich alle 25 Minuten. Nach alter Tradition wird im 
Juni am meisten geheiratet und am wenigsten im August 
(Reisemonat). Die meisten Geburten sind April und Juli. Die 
wenigsten Erdenbürger kommen im November zur Welt. 
Todesfälle ereignen sich am häufigsten in Berlin im März. Der 
Monat September scheint der gesündeste zu sein, da die 
wenigsten Sterbefälle zu verzeichnen sind.

Ab 1. Juni können von allen Arbeitslosen und Wohlfahrtsunter­
stützten bei ihren zuständigen Arbeitsämtern und Wohlfahrts­
ämtern Ausweise angefordert werden, die den Inhaber zum 
Bezüge einer Eintrittskarte zum einmaligen Besuch — auch 
Sonntags — der Deutschen Bauausstellung für sich (und auf 
Wunsch auch für die Ehefrau) zu einem Drittel des regulären 
Eintrittspreises, nämlich 50 Pfg., berechtigen. Die Ausgabe 
dieser Ausweise erfolgt ausschliesslich durch die zuständigen 
Arbeits- oder Wohlfahrtsämter.

Für das Mode-Rennen, das am 14. Juni auf der Grunewald-Renn- 
bahn stattfindet, hat der Reichsverband der deutschen Mode-

. Industrie seine Unterstützung zugesagt.
Die herrliche, wildromantische Starzlachklamm im Allgäu, be­

ginnend im Anschluss an das Dörfchen Winkel, wird nunmehr 
vom Fremdenverkehrsverein des Städtchens Sonthofen an der 
Bahnlinie Immenstadt—Oberstdorf und der Gemeinde Burg­
berg erschlossen. Am schäumenden Bach entlang wird ein 
bequemer Steig durch wildes Gebüsch, Moorwiesen und über 
kleine Gebirgsbäche gebahnt. Plötzlich stürzt aus 9 Meter 
Höhe ein unerhört kräftiger Wasserfall brausend zu Tal. Nach 
Durchschreitung des Tales geht es die enge Klamm hinauf an 
steilen Hängen, über schroffe Felsen upd Klippen, teilweise 
an Drahtseilen. Sprengkommandos arbeiten gegenwärtig in 
der Klamm, die bis Mitte dieses Sommers für die Fremden 
kostenlos zur Verfügung steht.

Der Tod auf der Strasse.

Ein Toter, zwei Schwerverletzte durch Verkehrs­
unfälle

Ein schwerer Verkehrsunfall ereignete sich gestern an der 
Ecke Köpenicker und Zeughofstrasse. Ein Autobus der Linie 16 
geriet auf dem nassen Asphalt beim Ausweichen ins Schleudern. 
Der Führer verlor die Gewalt über das Steuer, so dass der Autobus 
auf den Bürgersteig fuhr und erst hier zum Stehen kam. Dabei 
kam der 52 Jahre alte Artur Zuber aus der Alexandrinen- 
strasse 22, der mit seinem Fahrrad dicht am Strassenbord entlang­
fuhr, unter den Autobus, Er erlitt schwere innere Verletzungen 
und musste mit dem Rettungswagen der Feuerwehr ins Bethanien­
krankenhaus gebracht werden. Der Autobus musste von der 
Feuerwehr abgeschleppt werden. — An der Ecke Martin-Luther- 
Rosenheimer Strasse wurde eine Frau beim Ueberschreiten des 
Fahrdammes von der Strassenbahn, Linie 6, erfasst und überfahren. 
Mit schweren Kopfverletzungen fand sie Aufnahme im Norbert- 
Krankenhaus,.

Ein tödlicher Verkehrsunfall trug sich gestern in Charlotten­
burg zu. An der Ecke der Wihnersdorfer und Bismarckstrasse 
wurde die 48jährige Hausdame Frieda Maiwald aus der Mommsen- 
strasse 20 von einem Lastkraftwagen erfasst und überfahren. Die 
Verletzungen waren so schwer, dass die Verunglückte auf dem 
Transport zum Hildegard-Krankenhause verstarb.

Prozess um Arbeitsstreckung.

Eine wichtige Entscheidung des Arbeitsgerichts.

Eine Berliner Radiofabrik hatte sich dem Kurzarbeitsabkom­
men zwischen den Tarifparteien der Berliner Metallindustrie 
nicht angeschlossen, weil sie die Einführung von Kurzarbeit in 
bestimmten Abteilungen ihres Betriebes für undurchführbar hielt. 
Als ein Buchhalter wegen Arbeitsmangel entlassen wurde, klagte 
die Angestelltenschaft beim Arbeitsgericht auf Wiedereinstellung 
oder Entschädigung des Abgebauten. Nach Ansicht der Kläger 
hätte die Firma durch Einführung von Kurzarbeit Entlassungen 
vermeiden können. Das Gericht forderte zunächst von der Firma 
Beweise dafür, dass die Kurzarbeit bei entsprechender Gehalts­
reduktion für diesen Betrieb mit besonderen Nachteilen ver­
bunden wäre. Während der Dauer des Prozesses hatte die Firma 
dann ihre Dispositionen geändert und auch in der Buchhaltung 
Kurzarbeit eingeführt.

Das Gericht unter dem Vorsitz von' Amtsgerichtsrat Lehmann 
verurteilte die Firma mit einer sehr interessanten Begründung 
zur Wiedereinstellung des Buchhalters oder zur Zahlung einer 
Entschädigung in Höhe eines Monatsgehalts.

Zur Feststellung, ob eine Entlassung durch die wirtschaftlichen 
Verhältnisse des Betriebes bedingt ist, gehört heute auch die 
Prüfung der Frage, ob einer Firma die Einführung von Kurz­
arbeit zuzumuten sei;, ferner, ob Massnahmen denkbar und wirt­
schaftlich tragbar sind, die die Entlassung des Gekündigten als 
vermeidbar erscheinen lassen. In dem vorliegenden Fall war die 
Arbeit des Gekündigten nicht einmal unter die übrigen Kollegen 
verteilt, sondern dem Angestellten aus einer andern Abteilung 
übertragen worden. Gewisse Ungelegenheiten, die bei der Neu­
verteilung des Arbeitspensums entstehen können, müssen in Kauf 
genommen werden, wenn es gilt, einen Angestellten im Pro­
duktionsprozess zu erhalten.

Da der Streitwert über 300 Mark beträgt, ist das Urteil be­
rufungsfähig und vorläufig noch nicht rechtskräftig geworden.

H. W.

íRetwe ^ßc /mgsßMii Nassem.

Rosenthal-Porzellan-Ausstellung bei Raddatz.

Es sind übrigens ganz bestimmt viel mehr als tausend Tassen, 
die dort auf langen Tafeln und hinter den glitzernden Scheiben 
der Vitrinen zu sehen sind. Jede Tasse in anderer Form, mit 
anderer Bemalung, in anderer Farbzusammenstellung; wenn man 
nicht schon Porzellansammler ist, möchte man es beim Anblick 
dieser vielen schönen zarten Gebilde werden. Grosse, kleine, 
weiss-, blau-, rot-, rosa-, zartgrün-getöntes Porzellan mit der ver­
schiedenartigsten Handmalerei. Mokkatäschen, Kaffeeschalen mit 
zwei Henkeln, Teetassen, Schokoladetassen mit wunderschönen 
Kannen zusammengestellt. Von besonderem Reiz ein Service in 
Altrosa mit Kanne, Sahnegiesser usw. aus Metallporzellan, einer 
ganz neuen Kombination aus Porzellan und Metall, die durch ein 
besonderes Verfahren erreicht wird. Solch eine Metallporzellan­
kanne hat mehrere Vorteile — erstens wird sie nicht so heiss, 
wie eine Kanne aus reinem Metall, zweitens kann das Getränk 
nicht nach Metall schmecken, da innen Porzellan ist, und trotzdem 
sieht es. so aus, als wäre die ganze Kanne aus Silber — überdies 
ist solch’ eine Kanne auch noch einfacher zu reinigen als eine 
Silberkanne.

Das Auto-Fest der „Ritter vom Steuer“. 

Ein ausgezeichnetes Programm im Lunapark.

Alle die „Ritter vom Steuer“, vom „Blauen Band der Höflich­
keit“, vom „Goldenen Stern der Gastlichkeit“ und — wenn es 
solche noch gibt — alle, die noch keine Ritter sind, werden 
sich am Donnerstag bei dem grossen Auto-Sommerfest im Luna­
park köstlich amüsieren. Das Programm steht nunmehr fest. 
Äusser den bereits bekanntgegebenen Auto-Wettbewerben „Reifen 
runter — Reifen ran“, zu denen zahlreiche Prominente der Bühne 
und des Films sich bereits angemeldet haben, der lustigen Damen­
konkurrenz „Wer bindet seinem Herrn am schnellsten die 
Krawatte?“ und dem grossen Kellnerderby wird die Festleitung 
eine Reihe von allerersten Kräften des Varietés und Kabaretts 
aufbieten, um den Besuchern einige vergnügte Stunden zu ver­
schaffen. Besonders erstklassig wird das Programm des Nacht­
kabaretts im Lunapark sein, das u. a. die Singing Babies, die 
Glanznummer der „Scala“, Hedy Peter, die reizende Berliner 
Diseuse aus „Alt-Bayern“, und last not least La Bella Creóla, 
die schönste Mulattin Europas von der Chéri-Bar bringen. Die 
Conference liegt in den bewährten Händen von Dr. Peter Sachse 
und Hugo Fischer-Köppe. Auch Remdes Hausboot, in dem um 
11 Uhr die Preisverteilung an die Siegerinnen im Krawatten­
wettbewerb stattfindet, wird alles tun, um seinen Gästen die beste 
Unterhaltung zu bieten. Jeder „Ritter vom Steuer“, der dieses 
originelle Vergnügungslokal besucht, erhält ein von Frau Ingeborg 
Remde, der bekannten Sportfahrerin, gestiftetes Auto-Mascottchen 
zum Andenken.

Bei den Wettbewerben sind ausserordentlich wertvolle Preise 
zu gewinnen, z. B. zweimal eine komplette Garnitur India-Reifen 
mit Garantie und Versicherung, ein Gutschein über 1000 Liter 
„Olex“-Benzin, ein Abendkleid der Firma Max Becker im Werte 
von 300 Mark, ein dreitägiger Aufenthalt mit voller Verpflegung 
im Kurhaus Travemünde, ein Gramola-Kofferapparat in Luxus­
ausführung im Werte von 175 Mark, mehrere silberne Zigaretten­
etuis, zahlreiche Gutscheine der Firma Leiser für Schuhe, ein 
eintägiger Aufenthalt in Hamburg mit Unterkunft und Verpflegung 
im Hotel Reichshof und Abendessen mit Sekt im Alcazar für zwei 
Personen. Wer bei den Wettbewerben nicht an der Spitze liegt, 
hat gleichfalls Aussicht, auf seine Kosten zu kommen. Es stehen 
zahlreiche Trostpreise in Gestalt von Freikarten für das Metropol­
theater („Die Toni aus Wien“) und die Scala zur Verfügung.

Selbstverständlich wird auch ein Riesenfeuerwerk abgebrannt 
und die Leuchtfontaine in bengalischem Rotfeuer sprühen. Alles 
in allem wird es ein Fest geben, das der grossen Sicherheits­
woche des „8 Uhr - Abendblatt“, trotzdem diese angesichts der 
ständig wachsenden Unsicherheit eine sehr ernste Angelegenheit 
ist, auch einmal eine fröhliche Note verleihen wird.

Vier Mädchen beim Baden ertrunken. Es wird gemeldet: In 
Dickschen im Kreise Pillkallen sind vier Mädchen, die an einer 
entlegenen Stelle badeten, ertrunken. Die Kinder liefen eine 
Sandbank entlang und bemerkten dabei nicht, dass diese plötz­
lich steil abfiel. Sie versanken, ohne dass es ein Erwachsener 
bemerkte.

Geschäftsstelle: S. 14, Sebastianstr. 37138, Hof ll.
- Heute: Friedrichshain. Kameradschaft Frankfurt, 20 Uhr Mit­
gliederversammlung bei Graupner, Voigtstrasse 25. Passive Kameraden sind besonders eingeladen.

bu^Lt^m be^n^ta^ °™™
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Wegen Auflösung der Abteilung 
Garten-Möbel 

und
Garten-Schirme 
auf sämtliche vorrätigen Waren
20°/» Rabatt.

Neuerscheinung 1931 
Ein ausserordent­

licher Erfolg!
Hendrik van Loon
Der Ueber- 
wirkiiche.

Zeitbild um Rem­
brandt van Rijn. 
Mit 30 Bildbeigaben 
u.van Loons Porträt. 
Kartoniert RM. 6.75. 
In Leinen RM. 8.75. 

Illustrierter 
Sonderprospekt 

unberechnet vom
Rudolf Mosse

Berlin SW 100
Jerusalemerstr.46/49

Stenographie, 
auch englische, 

Schreibmaschine, 
Buchführung, Eng­
lisch. Basch, Augs- 
hurgerstr. 33. *

Schnellkursus 
Buchführung, Bi­
lanzen, Steuerkun­
de. Freiprospekt. 
Bilanz-Akademie, 

Lützowstrasse 2. *
Sprachen

Bei den mit einem : bezeichneten Anzeigen 
find drei Worte gegen einen Gutschein ver- 
rechnet, Chiffre sowie üb erschiessende Worte 
sind laut Tarif bezahlt.

Unterricht
Stenographie, Maschineschreiben, 

Buchführung. Kai­
ser, Kantstr 140. 
Steinplatz 2515 *

Sommerferien. Schüler nach Rü­
gen. Privatlehrer 
Preuss. Prenzlauer Berg 11, •*

Schnellfördernde
Privatzirkel, Ste­
nographie, Ma­

schineschreiben, 
Buchführung. Ein­

zelunterricht.
Aulich, Seydel- 
strasse 1. Merkur 
7175.*

Nachmittagsheim 
für Schulkinder. 
Wera Machscheves, 
Grunewald, Pfalz- 
bürg. 3207. ;

Stenographie, 
Schreibmaschine 

unterrichtet Hopp, 
Neue Winterfeldt- 
strasse 48. Pallas 
6207. *

Kurzschrift, 
Maschineschreiben. 

Handelslehrerin 
Friedland, 

Joachimsthaler- 
Strasse 12. Bis 
march 5817..

Englishspeaking.
Leichtmethode, 

Harkewitz, Birken­
strasse 9. Hansa 
5019. :

American lady gives lessons. 
Fiedler, Württem- 
bergischesitrasse 33. 

Oliva 1063.:
Englishman, 

Oxford M. A. (Hon­
dura), musical, 
seeks Position in 
Family. Zuschrif­
ten „Ta. Z. 
23510“, Rudolf 
Mosse, Tauentzien- 
strasse 2.______

Jeune Franęaise 
donnę leęons. Con­
versation, gram- 
in aire. Traductions. 
Debuger, Prager- 
strasse 17, I 

rechts.________
Französisch, Pariser Prof. Ba­

yaria 1853; •

Spanier,
Student, Riveros, 
Kleiststr. 3. Bar­
barossa 7593. :

Zweibettpensions­
zimmer,

I. Etage, grosse
Loggia. Schneider, 

Rosenheimer­
strasse 4. :*

Buchführung, 
stundenweise, 1.—. 
Oser, Jostystr.il.:*

Weltsprachenklub.
Donnerstag 8%,

Ku r fü raten - 
dämm 180. :

Schreibmaschi­
nenarbeitenSuche für drei Erwach­

sene und zwei 
Kinder drei Schlaf­
zimmer, Bad und 
volle Pension in 
Privat-Villa, Wann­

see oder Cladow, 
per 15. Juni bis 
1. September. Zu­
schriften „Ta. Z. 16775“, Rudolf
Mosse, Tauentzien- 
strasse 2.

Seite 0,15. Zolki, Eise­
nacherstr. 85. :

1 Musik u.Gesang |
Komponisten, 

Autoren fördert 
Edition Egmont, 
Geisbergstr. 24. :* Kosmetik

Friseurin, erstklassige, junge 
Kraft, sucht noch 
Kundschaft. Stei­
ner, Nestorstr. 53. 
Brabant 3251. :*

Tanz
Schnellkursus

3. Juni. Einzelun­
terricht. Tanzinsti­
tut Mosson, Kleist- 
strasse 30. Barba­
rossa 6707. :* Buchführung

Detekteien
Pensionen, 

Hotels, Gast­
stätten

Leo Preuss, 
beeidigter Bücher­
revisor, Schöne­
berg, Rosenheimer­
strasse 13, Corne­
lius 2404. Buchfüh­
rung, Revisionen. 
Bilanzen, Gutach­
ten, Steuerberatung. 
Vergleiche *

Geheimdetektiv 
Fabel,Bülowstrasse. 
sechs. Pallas 0836.

Beobachtungen, 
Ermittlungen, Aus­
künfte.Bestempfoh­
len, erfolgreich. :*

Pension 
für junges Mäd­
chen, 90 Mark. Wolff, Kleiststr.6.:

Vermischte 
Anzeigen

Kaiserallee.
Sonnige Zimmer, 
Balkon, gute Pen­
sion Güntzelstr. 57. 
Epstein. :

Buchführung, 
Steuersachen. Hoe­
nicke, Münchener­
strasse ' 10. : Rechtsanwalt, 

jüngerer, zum Ein­
klagen kleinerer 
Forderungen ge­
sucht. Postlager­
karte 103, Post- 
amt W. 50.

Buchführung, 
Steuererledigung.

Zöller, Suarez-
strasse 16. West­
end 2118..

Friedemann. 
Nürnbergerstr. 21,

Zimmer frei, 
Warmwasser, Te- 
Jefpuj ú

Wanzenvertilgung, radikal. Cohn, 
Lutherstrasse 19a. 
Barbarossa 1621. :

Geselligkeit
Bekanntschafts- 

Vermittlung ist Vertrauenssache! 
Arrangements für 
Geselligkeit. Luch­
ter, Augsburger­
strasse 42. Bava- 
ria 6034.______

Donnerstagabend 
8 Jennerlé, Motz- 
strasse 38.:

Autoanschluss 
für Julireise sucht 
gebildete Dame. 

Unkostenbeitrag. 
„J. V. 5880“. Ru­
dolf Mosse, SW. 
100.j 

Besserer 
älterer Herr in 
Wannsee, sympa­
thische Erschei­
nung,. sucht An­
schluss an sym­
pathischer Dame 
nicht unter 50 Jah­
ren. Offerten unter 
„0. H. 64326“ be­
fördert Rudolf

Mosse. • Berlin,
Schiffbauer.dämm 2.

Deinem 
Kommen steht 
nichts im Wege. 
Grete;

Zwanglose 
Begegnungen!

Junge Damen er­
ster Kreise! Un­
verbindliche Rück­
sprache! Seweloh, 
Lutherstr. 16. Bar- 
barossa 8774, ■

Nette 
Kameradin sucht 
Kaufmann, 26. Of­
ferten „Li. W. 
49864“ an Rudolf 
Mosse, Frankfur­terallee 241. :

Geld- u. Hypo- 
theken-Markt
Privatdarlehen, vorschusslos, ver­
sicherungsfrei.

Oberbaum 6233 *
Kreditkasse 

Potsdamerstr. vier 
gewährt lang­
fristige Abzahldar- lohen.________*

1006,-, 
gegen Sicherheit 
per sofort von 
Privat gesucht. 

„N. O. 60442* 
Rudolf Mosse, 

Greifswalderstr.197
Firmenmäntel. Zehlendorf 1361. .

Bargeld.
Reelldenkende. Mo­
natsraten. Kohl, 
Blumenstrasse 95.
Jannowitzbriicke. f

Reichsmark 8000.- 
gesucht gegen Si­
cherheit auf ein 
Halbjahr. „J. O. 
919“ Rudolf Mosse, 
SW. 100.

Selbstgeber gewährt Abzahl­
darlehen, Reisegel­
der, Beamten, An­
gestellten. Ge­
schäftsleuten, auch 
Möbelbeleihung ste­
henbleibend, grund­
reell, schnell, dis­
kret. Neumann Co., 
Kalckreuthstrasse 

siebzehn, Nollen- 
dorfplatz. Barba­
rossa 4544. *

Grundstücks- 
An- u.Verkäufe

Hälfte einer 
Doppelvilla 

inZehlendorf-West, 
5 Zimmer, Wohn­
diele, Mädchen­
kammer, Bade­
zimmer, schöner 
Garten, 1000 Qua­
dratmeter. haus­
zinssteuerfrei, SO-; 
fort beziehbar, zu 
verkaufen Tele­
phonische Anfragen: 
Zehlendorf 2816. K 
\ Hausverwaltung]

Hausverwaltung.Degner, Dahlmann- 
steasse £ /

Hausverwaltung 
gegen Mietsvor­
schüsse, preiswert, 
übernimmt Schil­
ler, Steglitz, Küh­
lebornweg 18. : *

Geschäfts­
verkäufe

Existenz, 
kleiner Fabrik­
betrieb, fortzugs­
halber 3000,— ver­
käuflich. ■ Post­
lagerkarte 65, Char­
lottenburg 8.

V erkaufe 
beweglicher 
Gegenstände

Bekleidung
Blaufüchse, 

Silberfüchse, Pelz­
jäckchen, Pelz­
mäntel, bis 50 Pro­
zent herabgesetzte 
Preise. ' Pelzmoden- 
Kant, Kantstr. 56b, 
Laden.

Peizwaren-Teit, 
Engros-Abteilung, 

Leipzigerstr. 100, 
II, Silberfüchse, 
Pracht-Exemplare, Mark 175 an, Blau­

füchse, echte Mon­
golenfüchse, 95 
Mark an, Extraan­
gebot: Persianer- 
Mäntel 495. Pri­
ma Bisam-, Feh- 
und Nerzmäntel zu 
billigsten Engros- 
Preisen. ____ *

Oberhemden, 
angestaubt, Rumpff, 
Königstrasse 2. :*

Kleid, 
‘elegant, umstände­

halber billig.
Joseph, Helmstedter 
Strasse 19. . :
I Bücher, Bilder \

Vorjähriges 
Deutsches Reichs-

Adressbuch in 5 Bänden ver­
käuflich für Mark 
30,— (statt für 
Mark 90,—) in der 
Adressbuch-Abtei­lung des. Messe- 

Hauses, 5. Stock, 
Berlin SW. 100,

Jerusalemer­
strasse 46. *

Englische
Anzugstoffe ver­
kauft unter Preis 
Orbach, Allenstei- 
nei Strasse 36, :

Lesser Ury 
privat günstig ver­
käuflich. Sternberg, 
Bavaria 5433, Ranke- strasse 30. •



Reisegarderobe baldigst erbeten. Jetzt auch Pfundwäsche, Pfund 36 Pfg. — Filialen in allen Stadtteilen. — Telefon: F 7 Jannowitz 6436.

Möbel

Schlafzimmer 
375, Ruhebetten 25.

Riesenauswahl. 
Teilzahlung. Ka- 
merling, Kastanien- 
allee 56*

2.20 Meter 
poliertes Ahorn 
Schlafzimmer mit 
Birkenmaser, se­
henswertes Re­
klameangebot, An­
kleideschrank, voll­
kommen rund, 
hochelegante vier­
türige moderne 
Ausführung, beson­ders aparte Frisier­
toilette, komplett 
mit Polsterstühlen, 

Patentmatratzen
895.-. Möbelhaus 
am Schlossplatz, 
nur Breite Str. 3.*

Möbelschau, 
120 Zimmereinrich­
tungen upd Einzel­
möbel im sechs­
geschossigen Fa­
brikgebäude. Kein 
Laden. Zahlungs­
erleichterung bis 
24 Monate. Schu­
mann, Zionskirch­
strasse 38, nur Fa­
brikgebäude, Nähe 
Kastanienallee. *

Speisezimmer. 
Prunkstück, billig. 
Fuchs, Bamberger- 

strasse 35._____
Couch, 

entzückende Mo­
delle, allerfeinste 
Arbeit, verkauft billig Kronfeld,
Wilmersdorf, Det­
molder Strasse 14.:

Schreibtisch, 
Vertikow, zwölf 
Stühle, Schreib­
tischstuhl, Tische, 
verschiedenerNach- 
lass verkauft:
80,—. Keiler, 
Urbanstr. 118.

Kleiderschrank, 
Tisch, weiss, ver­
kauft Lewin, Barn- 
bergerstrasse 10. :

Kinderbett 
verkauft Levin, 
Chausseestr. 94. :

Waschtisch 
mit Marmorplatte, 
Metallbett billig 
abzugeben. Laband, 
Neue Promenade 8. 
Norden 4380. :
f Teppiche |
Teppichhaus Emil 
Lefevre, Berlin, 
seit 49 Jahren nur 
Oranienstrasse 158- 
Zahlungserleichte­
rung ohne Auf­
schlag. Spezial. 
katalog kostenfrei.*

Perserteppich verkauft billig 
Fuchs, Bamberger- 
strasse 35.

1 Bürobedart | Grossen
Eisschrank verkauftFrühling, Kaiser­
allee 207. :

Höchstzahlend 
sämtliche getragene 

Herrengarderobe, 
Pelzgegenstände, Da­
mengarderobe, Uni. 
Formsachen, Nach­
lässe kauft Topiol,

Charlottenburg, 
Krumme Strasse 3. 
Wilhelm 2885. •

Höchstzahlende, 
Jackettanzüge,

Smokinganzüge, 
Frackanzüge, Geh­
rockanzüge, Damen­
garderoben, Pelz­
gegenstände, Uni­
formsachen, Nach­
lasssachen, Schuh­
waren. Komme un­
verbindlich. Krips, 
Charlottenburg, Pe- 
stalozzistrasse 81. 
Steinplatz 3768.

Balkonmarkise 
sucht Rothschild, 
Grolmanstr. 4/5. :Oranienstrasse 103.

Gebrauchte Büro­
möbel spottbillig. *

Zlnktiadewanne, 
gebrauchsfähig, 

sucht Simon, Kirch- 
strasse 20. :Musik­

instrumente
Lindenstrasse 71172 
gebrauchte Büro­möbel im Hofspei- eher. •

Prima
Eisschrank, ein- 
türig, weiss, kauft 
Menschei, Burgun­
derstrasse 2.

1 Planes, Flügel |Glaswände, 
Tische, Schreib­
tische verkauft

Wäsche fabrik 
Hirschei, Dircksen- 
strasse 26/27. :

Gleichviel, 
ob Ihre Mittel 
gross oder be­
schränkt sind, fin­
den Sie bei der 
Firma Steinway & 
Sons, Friedrich Ebert - Strasse 6 
wenig gebrauchte 
Flügel und Piani­
nos eigenen wie 
fremden Fabri­
kates 

Kleidereihkauf.
Jackettanzüge, 

Frackanzüge, Smo­
kinganzüge, Ulster­
paletot. Damengarde­
robe, Möbelstücke, 
Teppiche, Barzah­
lung. Holländer,
Krummestrasse 70. 
Steinplatz 1224.

Kinderdreirad, 
guterhalten, kauft 
Sadunischker, Bo- 
chumerstrasse 9. :

Komme 
unverbindlich. 

Sämtliche getragene 
Henengarderobe, 
Nachlasssachen 

kauft zum Höchst­
preis - Schleider, 
Landsbergerstr. 34. 
Königstadt 7340. -

Personalschränke! 
grosse Tische, Spin­
den, Büromöbel, 
Geldschränke, Ver­
senkpulte. Schädel, 

Inselstrasse 13. *

Wasserdichter
Plan für Auto bil­
lig gesucht. Lewis- 
sohn, Joachimstha- 
lerstrasse 16.Damengarderobe, 

Jackettanzüge, Ho­
sen, Schuhe, Nach­
lasskleider, höchst­
zahlend. Kleinber­
ger, Paul-Singer- 
Strasse 97. König­
stadt 7851. *

1 Schrelbmaschin. | Altwarenankauf.
Herrenanzüge, Her- 
renpaletots, D ame n - 
garderobo, Pelz- 
gegenstände, Möbel- 
einriicbtung, Feder­
betten, Deutsch­
teppiche, sämtliche 

Nachlasssachen, 
höchstzahlend,

Hescheles, Leibniz- 
stras.se zweiund­
siebzig. Steinplatz 
7453.

Automarkt
Schreibmaschine, 

absolut neuwertig, 
Continental, billig 
abzugeben. Brou- 
des, Kaiserallee 17.:

Mietsinstrumente, 
äusserst billig,Steinway & Sons, 
Friedrich ■ Ebert ■ 
Strasse 6. *

Adler, 
elegant, sowie
Phänomobdil, Lade- 
flläche 140X150,
auch tagoweis ver­
mietet Andreas
5047.

Verkaufe 
umständehalber 

fabrikneuesKlavier, 
Büfett mit Anrichte 
und eine Standuhr. 
Perlebergerstr. 61, 
Schuhmacherei.

Eigenbedarf, 
getragene Jackett­
anzüge, Frackan­
züge, Smoking­
anzüge, Sommer­
mäntel, Uniform­
sachen, Schuh­
waren. Höchstzah­
lung. Silberzweig, 

Charlottenburg, 
Krummestrasse 81. 
Wilhelm 2401 *

1 Nähmaschinen |
Singermaschine 

40,—, verkauft
Stern, Uhland-
strasse 110. :

Hispano- 
Suiza, 12/60 PS, 
Gelegenheit, um­
ständehalber sehr 
billig. Telephon 
Barbarossa 3001. 
Broudes, Buda­
pesterstr. 9.

Stutzflügel 
verkauft Hayek, 
Kaiserdamm 35. :1 Verschiedenes | 1 Klaviers |

Markisen 
schnell, billigst. 
Prager, Barbarossa- 
strasse 42. Corne­
lius 2044.

Pianosankauf, 
Flügel. Moritz- 
platz 5700. •

Umzugshalber 
Pianoverkauf Neu­
meier. Leue, Gie­
selerstrasse 15. : Kleiderankauf, 

höchstzahlend, 
sämtlicher getra­
gener Jackettan­
züge, Smokingan­
züge, Gehrockan­
züge, Winterpale­
tots, Damengarde­
robe, Sommerpale- 
tots, Pelzgegen-
stände, Schuhwaren, 

Nachlasssachen. 
Komme unverbind­
lich. Schlesinger, 
Wilmersdorfer Str. 
46. Steinplatz 7405.*

Schnellastwagen, 
2 Tonnen, neu, für 
Wochen und Mo­
nate vermietet
Ostermeyer, Neu- 
k ölln.Brusendorfer- 
strasse 3

Pianos, 
Flügel, kauft Ba­
varia 4837.Steinberg 

die Fabrik von 
Weltruf! Zeitge­
mässe Preise. Sie 
können jetzt auch 
bei bescheidenen 
Mitteln ein „Origi­
nal-Steinberg“ be­
sitzen. Kleinste
Flügel und Pianos 
höchster Vollen­dung. Spezialität: 
Kaukasisch Nuss­
baum. Gebrauchte 

„Beckstein“, 
„Blüthner“, 

„Schiedmayer“ 
usw. Bequemste 
Zahlweise. Fabrik 
Frankfurter Allee 
12, Ubahn „Meme­
lerstrasse“. *

Weinschränke • 
verkauft Silten, 
Landgrafenstr. 17.: Dönhoff 2247 

kauft Pianos, Bech- 
Steinflügel. *Prismenfernglas, 

sechsfach, verkauft 
Silten, Landgrafen­
strasse 17. :

Möbel
SportartikelSchleiflackmöbel 

für Zimmer ge­
sucht. Carlebach, 
Passauer  str. 14.

Babytischwanne, 
neu, Corona, Koch­
strasse 73.

1 Fahrräder j
Ballonrenner,
Ballontouren-, 

Bailohdamen - Ma­
schinen 58,—, 65,—, 
75,—, Original- 
Brennabor-Ballon- 

räder 85,—. Mach­
now, Weinmeister­
strasse 14. *

Regale, 
Schneidertische, 

Schränke, Singer-
Nähmaschine, 

Schreibmaschine 
wegen Geschäfts­
auflösung billig zu 
verkaufen Neue Pro­
menade 8, Laband. 
Norden 4380.____ :

Kleine
und grosse Schrän­
ke gesucht. Carie- 
bach, Passauer- 
Strasse 14. :

Kleidereinkauf.
Sensationspreis 

sämtliche getra­
gene Herrengarde- 
ro-ben, Jackettan­
züge, Frackanzüge, 

Smokinganzüge, 
Nach las ssachen, 
Damengarderobe, 
Gehrockanzüge, 

Paletots. Komme
unverbindlich.

Vogel, Leibniz-
strasse 76. Stein­
platz 9085.

1 Verschiedenes |
Goldsachen 
Goldbrücken

Zahngebisse. Pla­
tinabfälle, Zinnme­
talle, Silberschmel 
zerei.Goldschmelze rei Friedlaender, 
Weberstrasse 31 
(Landsbergerstr.). ♦

Gebrauchte 
Fahrräder 15.—, 
20.—, 25.—. 30.—. 
Machnow, Wein­
meisterstrasse 14. *

Kinderbett 
verkauft Katzen­
stein, Helmstedter­
strasse 12. Pfalz­
burg 2890. :

Käufe 
beweglicher 
Gegenstände TiermarktSchrankkoffer, 

fast neu, billig 
verkauft Kessler, 
Rankestrasse 30. :

1 Bekleidung | Zahngebisse, 
Gpldbruchsachen, 

Platinabfälle, Zinn­
sachen,Quecksilber, 
Silberschmelzerei. 
Goldschmelzerei.

Christionat, Köpe- 
nicker Str. 89 (Hal­
testelle Adalbert- strasse) *

1 ' Hunde |Rieseupreise 
zahle für getra­
gene Herrengarde- 
robe. Adler, Goll- 
nowsbrasse 44. Kö­
nigstadt 2962.

Einkaufshaus 
Charlottenburg. 

Dringend getragene 
Jackettanzüge, Smo. 
kinganzüge, Frack­
anzüge, Herrenpale­
tots, Pelzgegen­
stände, Uniform­
stücke, Nachlass­
sachen, Damengarde­
robe. Unübertreff­
liche Preiszahlung. 
Komme unverbind­
lich. Schwimmer, 
Bismarckstrasse 17. 
Wilhelm 2371. *

Riesenauswahl, 
Rassehunde, Vögel, 
und alle dazuge­
hörigen Artikel. 
Potsdamer Strasse 
H09. Kurfürst 3081

Perserteppich, 
4X3,20, Vorkriegs­

ware, Perser­
brücken, Klavier, 
Büfett, Bilder, di­
verse andere Mö­
bel verkauft. „Hp. 
P. 58751“, Rudolf 
Mosse, Neukölln, 
Kaiser - Friedrich - 
Strasse 243. .

Herrenanzüge, 
zahle bis 55 Reichs­
mark, sämtliche 

Herrengar derobe, 
Dameng.LT Aerobe, 

Nachlasssachen, be­
sonders hohe Preis­
zahlungen. Flei­
scher, Charlotten­
burg, Krummes tr. 
siebenundfünfzig.

Steinplatz 2500.

VermietungenZoonebenkarte 
kauft Levy, Eyke- 
von - Repkow- Platz 
5. ■

Wohnungen j
Rehkronen, 

20, schädelechte, Privatverkauf. 
Scholz, Prenzlauer 
Allee 25. :

Zimmerwohnung 
abzugeben. Düring, 
Kleiststrasse 40. :

Zinkwaschwanne 
gesucht. Roth­
schild, Grolman- 
strasso 4/5.' :1

6-Zimmerwohnung 
mit allem Komfort, 
I. Etage, wird vom 
Wirt vermietet. 
Westfälischeste 62.

7-.
. Zimmerwohnung, 
elegant möbliert. 
Stein, Schleswiger 
Ufer 5.:

Drei-Zimmer­
wohnung, ganz im 
Grünen, neuzeit­
lich, amtsfrei, so­
fort zu vermieten. 

Schöneiche bei 
Friedrichshagen, 

Platanenstrasse 28,
Haushaltslösung.

Schöne möblierte 
5%-Komfort- 

wohnung verkauft 
oder vermietet bil­
ligst. Steinplatz 
7753.;

Möblierte 
abgeschlossene 2- 
und 3-Zimmerwoh- 
nung. Stahlberg, 
Peter-Vischerstr. 19.

Hochparterre 
5 Zimmer, Diele, 
Bad, Schmidstr. 37, 
neben Ubahn Nean- 
derstrasse. Lenn- 
hoff, Jannowitz
4064. *

Eilt!
Herrliche 4-Zim- 
merwohnung, Jetzt- 
miete 128,—, an Wohnberechtigten.
Goteswilen, Kott- 
busser Damm 94. :

Parknähe herrschaftlicheVier- 
zimmer - Komfort - 
wohnung 128,— in­
klusive. Auskunft 
Bismarck 2888.

Sonnige 
Fünfzimmer - Kom - 
fortwohnung am 
Hohenzollerndamm, 
195,— inklusive.
Näheres Bismarck 
3880. _______

Preussenpark 
8%, 60,—. Bavaria 

7276._________
Rosenheimerstrasse 
2%, 50,—. Barba- 
rossa 7148.____ _

Lietzcnsee 
4%. 100,—. Bavaria 

7276.________
Güntzelstrasse 

3¥2, 70,—. Barba- 
rossa 7148._____

Nürnbergerplatz 
8%, 75,—. Barba- 

rossa 5391._____
Fehrbellinerplatz 

4%, 100,—. Barba- 
rossa 5391.

Lietzcnsee 
5%. inklusive Zen­
tralheizung 200,—. 

Bavaria 6548.____
Wielandstrasse 

herrliche 4% inklu­
sive Warmwasser i
155,—. Steinplatz 
2960.

Komfortwohnung, 
möbliert, vermietet 
Kuczyński, Ravens­
berger Strasse 5. :*

Leerzimmer
198 Hohenzollern- 
dämm. Mendelson.:

1 Zimmer Seidenverkäufer 
oder Verkäuferin, 
junge Kraft, per 
sofort gesucht.
Zuschriften „Ro. C. 6215“' Rudolf 
Mosse. Rosenthaler 
Strasse 48-.

Stellen-
Angebote 
Weiblich

Stellengesuche 
Weiblich

Komfort-
Wohn, und Schlaf­
zimmer, Nähe

N ürnb ergerplatz, 
von jungem Ehe­
paar gesucht. Preis 
zirka 80 Mark. 
Offerten „Hal. F. 41211“, Rudolf
Mosse, Halensee.

Wohnschlafzimmer 
frei. Loggia,Warm­
wasserbad, Tele­
phon. Śchellner,
Ludwigkirchstr.12.:

Wohnungsamtfrei
3 schöne Zimmer 
Michaelkirchstr. 7, 
Bad, Balkon, Fahr­
stuhl, sofort. Carow:

1 Kaufmännisch |
Perfekte Stenoty­
pistin, 25 Jahr, englische, franzö­
sische Kenntnisse, 
per sofort Stellung. 
Gehalt 100. Post­
lagernd' N. 113, 
K. 3178.

Leerzimmer, gross, Komfort,ver- 
mietet Koppel,Wil- 
mersdorferstrasse 

80, II. :
1 Zimmer |

Savlgnyplatz.
Abgeschlossenes 
Komfortzimmer, 

auch kurzfristig. 
Steinplatz 0543.

Alleinmieter 
gebe zwei Komfort­
zimmer, Bad, Kü­
che, Bedienung,
eventuell Verpfle­
gung. Bismarck
4879.

Wohnungs­
tausch 1 Kaufmännisch Stenosekretärin stundenweise. Brei­

tenbach 3423.Kontoristin, energisch, vertraut 
mit Buchhaltung, 
Lagerführung, zum 
sofortigen Antritt 
gegen Kautions­
stellung gesucht.

Handschriftliche 
Bewerbungen mit 
Lebenslauf, Zeug­
nisabschriften und 
Lichtbild einzu­
reichen unter „H. 
L. 8360“ an Rudolf 
Mosse, Berlin SW. 
100.

2
leere Vorderzim­
mer, Balkon, Kü­
chenbenutzung, für 
Ehepaar. Linde, 
Mommsenstr. 20. :

Fünfzimmerige 
gegen kleinere.
Jacobi, Thomasius- 
strasse 10. :*

1 Hauspersonal |
Kindergärtnerin 

sucht Beschäfti­
gung. Hirsch, Nie­

derschöneweide, 
Spreestrasse 27. :

65,-— 
elegantes Wohn­
schlafzimmer ver­
mietet Wermuth, 
Duisburgerstr. 13. 
Oliva 1692.

4%,Komfort, Steglitz, 
gegen ebensolche 
3%. Karpin, Ber- 
linicfoestrasse 13. :

MöbliertesZimmer vermietet 
Heinrich, Holstei- 
nischestrasse 17. :

Kinderfräulein 
pflegt auch Babys, 
sucht Stellung im 

herrschaftlichen 
Hause, Oberbaum 
4454.

Erkerzimmer, 
Konzertflügel, gut­
möbliert, Obahnhof Nürnbergerstrasse. 
Mugdan, Spichern­
strasse drei. Bava­
ria 3843. :

Kaiserallee203, Schulvater.
Komfortzimmer. :

Sommer­
wohnungen 

Wochenende,Sport60.— 
Schlafsalon, Kla­
vier. Fürst, Augs­
burgerstr. 22.

Schneider u.
Ausbesserinnen

Kleinzimmer 
25,-, vermietet
Goldmann, Schwa- 
bischestrasse 11. :

Sommerwohnung, 
Westenvorort, Juli 
gesucht. Cappel. 
Sächsischesitr. 73.:*

Anfängerin, 
sehr gewandt, Bü­
ro und Lager, so­
fort sucht Corona, 
Kochstrasse 73. :

30.—.Mädchenzimmer. 
Kurfürstendamm 

229, Sievers. :
Strandanzüge.

MaBanfertigung. 
Spitz, Franzens­
baderstr. 12. :•1 Bewerbt. Häume\ Wochenendzimmer, 

Westen, Gartenbe­
nutzung, sucht Sa- 
niter,Leibnizstr.46.:

Stellen-
Angebote 
Männlich

125.—.
Elegantes Wohn­

erkerzimmer, 
Schlafzimmer, 
Einzelzimmer 

preiswert. Kur­
fürstendamm 229. 
Bismarck 328, Sil­
vers. :

1 Gewerblich |
Rath & Rath 

weisen leere Räume 
kostenlos nach. Neue Schönhauser 
Strasse 11. Weiden­
damm 3726.

Flotte 
Einrichterin. nur 
aus der Kleider­
branche, verlangt 
Timmermann, Kro­
nenstrasse 27.

Kunslstopferei 
für Teppiche, 

Kelims. Garderobe, 
Teppichreparatur, 

auch im Hause. 
Allerbeste schnelle 

Ausführung. 
Liebler, Lessing­
strasse 13. Hansa 
3266.

Nettelbeckgarage
35.—.* Nettelbeck- 
strasse 25. B. 5, 
2853. :Komfortzimmer, auchDurchreisende, 

vermietet Kardell, 
Augsburger­

strasse 60. :*

1 Kaufmännisch | 1 Hauspersonal |
Nachmittags-

Kinderfräulein 
sucht Corona, 

Kochstrasse 73. :

Bürogemeinschaft, 
unmittelbar Dön- 
hoffplatz bietet Meyer, Linden­
strasse 62.

Wer
will Vertrieb von 
Haar-Shampoon an 
Private • und Sei- 

fehgeschäfte.
H. Gabler, Berlin 
SO. 36, Schliess­
fach 36.

Oesterreicherin 
fertigt fesche Klei­
der preiswert an. 
Franke, Augsbur­
gerstr. 22. Bava - 
ria 1922.

Marburgerstrasse 16; I, möbliertes 
Zimmer, fliessend 
Warmwasser, an­
schliessend Bad. 
Bavaria 5473. Kan­
torowicz. :

ErfahrenesAlleinmädchen, 
Koch-, Nähkennt­
nisse erwünscht. 
Lichtenstein, Char­
lottenburg, Göthe- 
park 24. :

Vierzimmerbüro 
90.—. Wedelt, An- 
haltstrasise 8. :*

Hausschneiderin.
Einfache und ele­
gante Atelierarbeit, 
auch im Hause. 
Tag 6.—. Pfalz- 
burg 5744._____

Büroräume, 
heH, vermietet
Gerber, West end, 
Hessen-Allee 12. *

Anwaltssyndikus, 
Strafsachkenner.
Treuhandfirma.

Postfach 220, Link­
strasse.

Weisslack- 
Komfortzimmer 

35,-. Berlak, Ho 
henzollerndamm 

209. :*

Tagesmädchen 
sucht Simon,Kirch­
strasse 20. :

Stellengesuche
Männlich

Auto-Werkstatt, 
140 Quadratmeter, 
an dber Haupt­
strasse gelegen, 
sofort zu vermie­
ten. Friedmund
Giesche, Peters- 
hagen bei Berlin.

Umarbeitungen.
Zander, Kleine
Frankfurterstr. 1.:Solide Neuheit.

Einige gutbeleu­
mundete Herren, 
nur mit eigenem 
Wagen, Mark 50.— 
Kaution und Ver­
treterschein, für 
Propaganda eines 
wirklich erstklas­
sigen neuen Haus­
haltungsapparates 

gesucht. Es han­
delt sich um kei­
nen Ramscharti­
kel, sondern um 
eine ,ausgereifte

Präzisionskon­
struktion, an der 
sehr gut verdient 
wird (kein Wasch- 
apparat oder Hoch­

frequenzapparat).
Off. mit genauen 
Angaben unt. ,,R. 
O. 11756“ Rudolf 
Mosse, Potsdamer- 
strassc 33.

Damentaschen.
Neueste Pariser
Modelle. ■ Anferti­
gung aus eigenen 
Stoffen preiswert. ElseSchmidt,Lands­
huterstrasse 3. Cor­
nelius 0454. :

Möbliertes 
Zimmer, Ehepaar, 
Küchenbenutzung, 

vermietet Joseph, 
Motzstrasse 64. :

Grosser .
Büro raum mit Ne- 
benraum billig.Wolff, Kleiststr. 6. 
Barbarossa 7186. :

Vorderräume 
vermietet Barschall, 

Kommandanten­
strasse 15. :

j Kaufmännisch |
Uebernehme

Vertrieb von prak­
tischen Neuheiten. 
H. Gabler, Berlin 
SO. 36, Schliess­
fach 36.

Masskorsets billigst. Simon, 
Neue Königstr. 85.:Ungeniertes Komfortzimmer. 

Barbarossa 8226. Miets-Gesuche
Hausschneiderin, 

erstklassig und
schick arbeitend, 
Referenzen vorhan­
den. Tag 6 — 
Lantech!, Neukölln 
Kaiser - Friedrich­
strasse 23.

40,—
Komfortzimmer 

vernietet Löwen­
stein, Kurfürsten­
damm 163. •:*

Wohnungen | Textilvertreter 
wünscht Uebernah- 
me von Vertretun­
gen in Baumwoll­
waren, auch Tuche, 
evtl, mit Beteili­
gung. Offerten un- 
ter „Kgst. P. 1233" 
an Rudolf Mosse, 
Königstrassc 19. :

Suche 3-Zimmeiwohnung. 
Smital, Pariser- 
s-trasse 5. :1Zimmer möbliert, 

2 Leerzimmer, Bal­
kon. Totenkopf, 
Bochumerstrasse 1. 
Tiergarten 0857. :

Perfekte 
Hausschneiderin 

5.—. Weiss, Lu­
therstr. 19. Bar­
barossa 7731.

Suche
3y2, Westengegend. 
Wischnewsky, Tau- 
entzienst rasse 13a.:

Eas& Rfflan vest Líense «md Pelá&Uk 
vest. H a r «? 1 A Nicei««».
[23. FORTSETZUNG.] [NACHDRUCK VERBOTEN.]

Eirene lächelte, lächelte ganz unbewusst. 
Lächelte ihn kindlich an. Es war ein Lächeln 
der Erleichterung, der Sympathie, für seine 
heitere Stimme, seine frohen Augen, ein Lächeln 
der Zuneigung. Sie beantwortete seine Frage 
nicht; sie wusste nichts zu sagen. Sie stand 
nur da, jetzt ein wenig befangen, wegen ihres 
Lächelns, den Kopf leicht gesenkt, die kühlen 
Hände um den Griff des Sonnenschirms ge­
presst, den sie in den Rasen stiess. Er trat 
näher und stand schweigend neben ihr. Sie 
betrachtete die Menge, die sich zu zerstreuen 
begann; die Menschen strömten über die Wiese 
zurück. Sie verharrten noch immer stumm. 
Und dann begegneten ihre Augen einander, und 
sie lächelten abermals.

„Der Geruch von Vanillen“, sagte Eirene; 
er beschäftigte ihre Gedanken. „Ich muss 
gehen“, sagte Tenterden; das beschäftigte die 
seinen. „Ich muss mein Auto finden.“

„Ach, da bist du ja, Eirene“, rief die Mutter. 
„Wir glaubten, daß wir dich verloren hätten.“

Tenterd-n wartete nicht länger. „Ich muss 
mein Auto finden“, wiederholte er und verliess 
Eirene mit seinem heiteren Lächeln. Sie grösste, 
ein wenig ungelenk.

„Wer war der Fremde, Eirene?“ fragte die 
Mutter. „Wer war der Mann, mit dem du 
dagestanden bist?“

„Herr Tenterden, Mutter, von der Bot­
schaft.“

„Oh, der berühmte Tenterden! Der Herzens­
brecher! Du warst nicht sehr höflich zu ihm, 
Eirene. Tu manquais d’amabilité.“

Eirene gab keine Antwort. Auf dem Heim­
weg war die Mutter weniger gesprächig. ,,Der 

Kopf schmerzt auch wieder. Von der Sonne 
und den vielen Menschen.“ Als der Wagen 
durch Chichli ratterte, waren die drei fast 
stumm. Angus, auf dem Hintersitz, schien in 
Gedanken versunken.

VII.
Die Stimme der Mutter klang ein wenig 

schrill die Treppe herauf. Sie rief Eirene. 
Die Mutter stand in Abendtoilette auf dem Kor­
ridor vor dem Salon und rief Eirene. Das 
Licht funkelte in den Füttern ihres Kleides und 
den Diamanten im Haar, aus denen die Reiher­
feder vorschoss. Eirene blieb auf der Treppe 
stehen, geblendet vor Bewunderung. Wie 
schlank die Mutter war! Wie strahlend! Diese 
langen Handschuhe, die Linie der Perlenschnur, 
die so gerade und anmutig niederhing. Eirene 
fühlte, wie eine Spur ihrer alten Angst wieder­
kehrte. Sie blieb auf den Stufen stellen, stieg 
nur langsam, scheu hinunter. Wie farblos fühlte 
sie sich neben dieser strahlenden Gestalt. Es 
war ungerecht, war ungerecht, dass die alte 
Angst so plötzlich wiederkehrte. Ein Schul­
mädchen, ja, das war sie, ein Schulmädchen, 
das unartig gewesen ist. Sie fühlte auf dem 
Daumen die lila Tintenflecke.

Die Mutter redete, während sie die Hand­
schuhe zuknöpfte. „Ich diniere bei den \nto- 
niades, Eirene. Sie haben auch dich aufgefor­
dert, nach ’em Diner hinzukommen, aber du 
siehst so müde aus, meine Kleine. Vielleicht 
wäre es besser, wenn du bald ins Bett gehst. 
Du siehst seit Tagen so müde aus; seitdem 
wir bei den Süssen Wassern waren.“

„Nein, Mutter, ich bin nicht müde, aber ich 
werde nicht zu den Antoniades gehen.“ Aus, 
Eirenes Stimme tönte Trotz.

Die Mutter zuckte gereizt die Achseln.
„Ganz wie du willst, meine Kleine. Wie 

du willst. Es wird ohnehin langweilig sein, 
nehme ich an. Als einzige Gäste Jon Paniotis 
und der junge Apollo von der Botschaft. Ich 
habe versprechen^ ihn im Wagen hinzubringen“ 

Sie warf einen Blick auf die Uhr. „Es ist eine 
lange Fahrt, aber ich habe noch Zeit.“

Sie verstummte und blickte auf ihre Tochter. 
Eirene lehnte mit steinernem Gesicht an der 
Doppeltür des Salons. Diese unerschütterliche, 
zum Wahnsinn treibende Ruhe Eirenes: dumm, 
überlegen, zum Wahnsinn treibend. Die Stimme 
der Mutter wurde schartig vor Gereiztheit:

„Uebrigens wollte ich dir etwas sagen, 
Eirene. Es war dumm von dir, allein mit 
diesem Herrn Tenterden bei den Süssen 
Wassern zu stehen. Du kennst doch seinen Ruf, 
oder müsstest ihn zumindest kennen. Ich 
wünsche nicht,' dass du dich auffallend be­
nimmst. Du musst vorsichtig sein. Du bist 
kein Kind mehr, und wir kennen so wenig 
Leute aus der Gesellschaft. Dein Vater ist so 
wunderlich gewesen. Wir kennen so wenig 
Menschen. Und eines Tages wirst du ja doch 
heiraten müssen. Es ist töricht, sich mit 
Leuten zu kompromittieren, die du nicht. hei­
raten kannst. Du wirfst dich weg, meine Kleine. 
Und ausgerechnet Hugh Tenterden! Der hat 
die Wahl zwischen Königinnen und Gross­
herzoginnen. Glaubst du etwa, der würde dich 
ansehen?“ Ihre Stimme wurde lauter vor 
Aerger über die Gleichgültigkeit der Tochter. 
„Dich, ein Mädchen, das sich überhaupt keine 
Mühe gibt, dich, die du immer herumgehst wie 
ein begossenes Huhn.“

Eirene lehnte gegen den Türrahmen, die 
Handflächen gegen die Täfelung gepresst. Sie 
sah die Mutter nicht an. Sie blickte in die 
Ferne, dorthin, wo in der Dunkelheit die Fich­
ten von Tschamludja im Winde ächzten. Sie 
wusste gar nicht, dass sie laut sprach. Wusste 
gar nicht, dass sie mit bedrückter Stimme den 
Namen Paniotis flüsterte. Erst der erschrockene 
Ausruf der Mutter rüttelte sie wach. Sie blickte 
zu ihr hinüber t[nd sah das kleine Gesicht 
zucken wie unter einem Peitschenschlag. Sie 
sah die kleinen ringgeschmückten Finger sich 
um die Perlenkette klammern. Und erst jetzt 
wusste sie, dass sie den Namen ausgesprochen 
habe, Langsam, bewusst; lehnte sie sieh vor. 

nickte der Mutter feierlich und drohend zu: 
„Ja, Paniotis, Mutter. Du vergisst, dass ich es 
gesehen habe: du vergisst jenen Abend in The- 
rapia. Ich habe alles gesehen.“

Mit seltsamer flatternder Eile stolperte die 
Mutter vor; ihre zitternden Finger krallten sich 
in Eirenes Seidenjacke. Eirene wich zur Tür 
zurück, die Handflächen noch fester gegen die 
Täfelung gepresst.

„Du hast mich also angelogen, du Unschulds­
lamm, hast mich also angelogen? Und hast 
deine Mutter ausspioniert mit deinen trotzigen, 
mürrischen Augen? Du hast spioniert, wie? 
Spioniert? Spioniert?“ Mit jedem Wort wurde 
die Stimme der Mutter schriller, mit jedem 
Wort riss und zerrte sie an Eirenes Kleidern.

Sie standen dicht beieinander, keuchend; die 
Mutter sah zu Eirene auf, mit scharf gewor­
denen spitzen Zügen; Eirenes Augen hafteten 
reglos und verträumt an der gegenüberliegen­
den Wand.

„Ich könnte dich töten, Eirene, wenn du so 
aussiehst. Ich könnte dich töten, hörst du? 
Dich töten! Dich töten! So 'hat dein Väter 
ausgesehen, dieser Narr, dein Vater. Er hat 
gewusst, dass er mich damit zum Wahnsinn 
treibt. Bist du taub, Eirene? Hörst du mich? 
Der Narr, dein Vater, der rotgesichtige Narr, 
dein englischer Vater!“

Langsam löste Eirene die Handflächen von 
der Türtäfelung. Langsam legte sie sie auf die 
entblössten Schultern der Mutter. Sie blickte 
auf das wilde gerötete Gesicht nieder, bemerkte 
die jähe Angst, die sich in die plötzlich er­
schrockenen Augen einschlich. Sie lachte laut; 
ihre grossen starken Hände krochen langsam, 
ganz langsam, zum Hals der Mutter empor. 
Sie liess sie dort und beobachtete, wie über das 
geschminkte Gesicht panischer Schrecken 
zuckte. Dann liess Sie die Hände sinken. 
„Geh, Mutter“, sagte sie, mit zusammen­
gekniffenen Augen in das entstellte Gesicht 
blickend. „Geh, Mutter, oder ich erwürge dich.“

(Fortsetzung folgt,)

stras.se
Dameng.LT


Ein- oder mehrmotorige 

Verkehrs-Flugzeuge?

Eine wichtige Entwicklungs-Frage deutscher Luftfahrt.

Die Sicherheit des Flugzeuges hängt beim heutigen Stand 
der Technik in erster Linie noch von der Zuverlässigkeit des 
Triebwerkes ab. Gewiss sind auch grosse Landegeschwindig­
keiten, die wir vielfach bei modernen schnellen Flugzeugen mit 
hoher Flächenbelastung noch finden, mit Gefahren verbunden; 
aber diese Gefahren bleiben in durchaus erträglichen Grenzen, 
wenn Landungen nur auf geeigneten, vorbereiteten Plätzen vor­
genommen zu werden brauchen. Es muss daher alles in Men­
schenmacht liegende geschehen, dass unvorhergesehene Aussen­
landungen auf unvorbereiteten, ungeeigneten Plätzen unter allen 
Umständen vermieden werden. Dies Ziel ist, von seltenen Aus­
nahmen abgesehen, schon heute ziemlich weitgehend erreichbar. 
Hilfsmittel dazu ist einmal die Funkentelegraphie, deren Funk­
tionsstörungen nur noch minimal sind, sowie das gesamte Instru­
mentarium für den Flug bei Nacht und Nebel, sodann vor allem 
aber die Unterteilung des kraftüberschüssigen Triebwerks in 
mehrere selbständige Aggregate, die während des Fluges in aus­
reichendem Masse überwacht und bis zum gewissen Grade auch 
repariert werden können.

Die Befreiung von der Abhängigkeit nur eines einzigen Trieb­
werkes ist deshalb unerlässlich,

weil es schon wegen des sehr leichten Gewichtes des Flugmotors 
pro PS im Vergleich zu anderen Antriebsmaschinen nicht mög­
lich erscheint, einen absolut sicheren Flugmotor zu schaffen. Oft 
liegen die Störungen gar nicht einmal im Motor selbst, sondern 
in seinen Leitungen und Nebenapparaten. Die Verwendung ein­
motoriger Passagierflugzeuge im Nacht- und Nebelflug oder über 
schwierige Strecken, z. B. Gebirge und Meeresstücke, kann dem­
nach, wenn überhaupt, nur noch für eine verhältnismässig kurze 
Uebergangszeit verantwortet werden. Vier Motoren werden ver­
mutlich die geringste Anzahl sein, die man von einem Transkon­
tinental-Passagier-Verkehrsflugzeug der Zukunft fordern muss. 
Für die zuverlässige Durchführung eines Fluges ist es von ent­
scheidender Bedeutung, dass während der Luftreise ein erheb­
licher Teil der Motoren-Maximalleistung in Reserve bleibt.

Das Verlangen nach reichem Kraftüberschuss und Unterteilung 
der Motorengesamtleistung, vor allem aber die sehr wichtige, 
allerdings nicht leicht erfüllbare Forderung nach 

wirklich ausreichender Ueberwachbarkeit und Reparatur­
fähigkeit der Triebwerke während des Fluges

hat zur Folge, dass die Flugzeuge verhältnismässig gross werden 
müssen. Um die Motoren während desf Fluges gründlich warten 
und reparieren zu können, müssen diese möglichst ins Innere 
der Flügel verlegt werden, die an dieser Stelle so dick sein 
müsesn, dass ein Mann von normaler Körpergrösse aufrecht 
oder wenigstens leicht gebückt stehen kann. Hiermit ist 
ein Mass bereits gegeben. Da Flügeldicke, Flügelbreite und 
Flügellänge in einem gewissen Abhängigkeitsverhältnis stehen, 
ist durch Festlegung eines einzigen der drei Masse die Minimal- 
grosse des gesamten Flügels und damit auch die des heute noch 
gebräuchlichen Rumpfes im allgemeinen bestimmt.

Der Luftverkehr der Zukunft, der in der Regel nur Zweck auf 
langen Strecken hat, wird, wenigstens für den Personen­
verkehr, verhältnismässig grosse Flugzeuge verwenden müssen.

Für die Verweisung des Luftverkehrs auf weite Strecken sprechen 
also nicht nur die geringe Tragfähigkeit, die hohen Betriebs­
kosten, die Schnelligkeit und die Eigenwirtschaftlichkeit, sondern 
ebenfalls auch die Sicherheit. Die Notwendigkeit, für den 
Passagierverkehr grössere. Flugzeuge zu schaffen, sollte in der 
technischen Zielsetzung schon heute stärksten Ausdruck finden.

Es wird häufig behauptet, der Betrieb mehrmotoriger Flug­
zeuge sei im Gegensatz zu einmotorigen Maschinen zu teuer. 
Das ist nur sehr bedingt richtig. Wir sahen, dass mehrmoto­
rige Flugzeuge, falls sie die nötige Sicherheit haben sollen, ver­
hältnismässig gross sein müssen. Sie tragen demnach auch eine 
erhebliche verkäufliche Nutzlast. Gewiss würde diese bei Ein­
satz im Verkehr zwischen engbenachbarten Haupt- oder gar 
Provinzstädten vermutlich nur zu einem völlig ungenügenden 
Prozentsatz in Anspruch genommen werden, wodurch der Be­
trieb in der Tat stark unwirtschaftlich würde. Wir wieder­
holen, dass Luftverkehr sich im allgemeinen nur auf weiten 
Strecken rentieren kann. Um ein Beispiel zu geben: in einer 
Nacht muss das Flugzeug grössere Entfernungen zuverlässig 
zurücklegen als der D-Zug bei Tag und Nacht. In solchen 
Fällen aber wird vermutlich die verfügbare Nutzlast verhältnis­
mässig grosser Maschinen auch in genügendem Umfange verkauft

werden können. Der hohe Sicherheitsgrad, den mehrmotorige 
Flugzeuge genannter Prägung gewähren, wird ausgezeichnet ver­
kehrswerbend wirken. Die Versicherungsprämien werden her­
abgesetzt werden können. Die Instandhaltungskosten der Mo­
toren werden infolge ihres hoben Kraftüberschusses, will sagen 
ihrer Schonungsmöglichkeit, stark sinken. Die Abschreibung 
wird geringer werden. Dagegen wird die Ausnutzungsmöglich­
keit des Flugzeuges steigen. So werden andere Kostenelemente, 
die im Vergleich zu einmotorigen Flugzeugen hier etwas höher 
sind, sich ausgleichen. Ein eigenwirtschaftlicher Luftverkehr 
wird nur entstehen können, wenn die Notlandungen so selten 
werden wie D-Zug-Entgleisungen oder Untergänge von Ozean­
schiffen. Wenn wir dieses Ziel erreichen wollen, so müssen wir 
zum kraftüberschüssigen Flugzeug mit mehreren, während des 
Fluges wartbaren und reparaturfähigen Motoren kommen, zumal 
der Luftverkehr der Zukunft viel mehr als bisher in der Nacht 
sich abspielen wid und auch bei schlechtem,’ nebligem Wetter 
unbedingt regelmässig arbeiten muss. Willy Meyer.

Warmer Mal - kühler Sommer?

Mai 1931 der wärmste seit 42 Jahren.

Der Mai 1931 war einer der wärmsten, die in den beiden 
letzten Jahrhunderten erlebt worden sind; während der ver­
gangenen vier Jahrzehnte ist zumindest im ganzen mittleren 
Norddeutschland, wahrscheinlich aber im grössten Teile Mittel­
europas, der Mai nicht mehr so warm gewesen wie diesmal. 
Erreichte doch die mittlere Temperatur im Mai 1931 in Berlin 
18 Grad C., einen Wert, der um 4,3 Grad über dem Durchschnitt 
der letzten achtzig Jahre liegt. Nur im Mai 1889 ist — mit 
19,2 Grad C. — in Berlin ein noch höheres Monatsmittel zu ver­
zeichnen gewesen.

Aus neuerer Zeit ist als recht warm nur der Mai 1925 zu er­
wähnen, dessen mittlere Temperatur mit 17 Grad C. aber noch 
um ein Grad hinter der des soeben verflossenen Monats zurück­
geblieben ist. Geht man in der Witterungsstatistik noch weiter 
zurück, so trifft man erst im Jahre 1868 wieder auf einen beson­
ders warmen Maimonat mit einem Temperaturmittel von 
17,18 Grad C., und genau so warm ist der Mai in den Jahren 1833 
und 1751 gewesen. Noch um ein Zehntel Grad höher war die 
durchschnittliche Temperatur im Mai 1865; dieses Jahr stand in 
der Reihe der wärmsten Maimonate bisher nach dem Rekordjahr 
1889 an zweiter Stelle; nunmehr ist es also an die dritte Stelle 
gerückt.

Es wäre voreilig, aus der hohen Temperatur des letzten der 
drei Frühlingsmonate den Schluss auf einen auch recht warmen 
Sommer zu ziehen. Denn von den Jahren mit besonders warmen 
Maimonaten hat in der Vergangenheit kaum eines einen sonder­
lich warmen Sommer gehabt. Der folgende Sommer war — mit 
Ausnahme des von 1868, der eine ziemlich hohe Sommertempe­
ratur aufwies — gewöhnlich nur mässig warm. Freilich war auch 
keiner der Sommer nach einem heissen Mai ungewöhnlich kühl.

WvVersteigerungenNS 

g Versteigerung

M von wertvollem Mobiliar und Kunstbesitz || 
in der

Villa Gruiewald, ErieierSlr.41 

Ecke Wifimannstrafie
Straßenbahn • Haltestelle: Königsallee, Ecke Erdener Straße SI

Vorbesichtigung: Heute. 3. Juni d. J, 10—7 Uhr 
Versteigerung: Morgen, 4. Juni d. J., l#‘/¡-6 Uhr

Kurz vor dem Abschluß der Frühjahrssaison kommen hier noch «g 
einmal außergewöhnlich schöne Objekte zum Ausgebot. Da die gg 
Villa von uns bis zum 15. Juni geräumt sein muß, erfolgt der Kg 
Zuschlag bei den meisten, auch hochwertigsten Stücken zum 

Höchstgebot.
Aus der Fülle der Objekte seien hervorgehoben:

llnłibn Unhai ■ Französische Aubussongarnitur mit Bezügen gg Ailllnu muDul. um 1750, Renaissance - Möbel, Barock - Möbel, gfl| 
Französische Louis XV.- und Louis XVI.- Möbel, Englische 
Möbelstücke. ■ Bg

Speisezimmer: mit r^m g
Herrenzimmer : möbeTin derselben Stilart. ’ |l|i

Uiieilrvimmnr « Mahagoni. Ohippendalestil mit Daunengarnitur H 
fiillülnilllllllGI . und einzelnen Sesseln,
Wohnsalon " Nußholz, BarockstiL
Friihstückszimmer: reichhaltig. ’ 8 ’ |B
Empfangssalon • möbeln. ’ * ||||||

Schlafzimmer: Elfenbeinschleiflack, Louis XVI-Stilart,
Schlafzimmer ‘ moderne Schlafzimmer in kanadischer ö 
Of:l Mnhilio,. HervorragendefranzösischeMöbel, viele Daunen- Kg 
Sil! ' müillllul. Klubmöbel, selten schön geschnitzte Stücke in ggg 

Renaissancestilart, Aubussönsessel, Couches, Sitzmöbel, Japan- Ha 
möbel, Einzelmöbel nach englischen Stilarten.

Persische Teppiche und Brücken: M

QolniinhfiinncUnrnof Außerordentlich schöne Stücke in Bronze ' OeieUCIHUligSKOrpgr < und Kristall, darunter auch einige antike.
Silbergeräte:
Gemälde alter aai neuer Meister:

mann, Schmalzler, Hildebrand, Hoguet.
Klninhiinof • In unendlicher Fülle, Eßservice. Kaffeeservice, Kri- niGIUftllliul. stalle,Bronzen hervorragenderMeister, Porzellane, der 

eisten Manufakturen, Elfenbein, Miniaturen,Zinngeräte usw.usw.
Blüthner - Flügel, moderne Einzelmöbel, Bibliothek, 

Ständerlampen, Fensterdekorationen usw. usw.
Vorbesichtigung : heute, 10-7Uhr, morgen,von 10Vr7Uhr 
Wegen der außergewöhnlich vielen Objekte wird die 
Versteigerung am Donnerstag, dem 4. Juni d. J. von 
10% Uhr vormittags bis 6 Ehr nachmittags durchge führt 
Kunst - Auktions ■ Nm „6OIIIIEITAL“

Fritz Rosenfeld
= BERUM W5i, RANKESTRASSE 6 

BISMARCK 4776176

Ein sehr bekannter Konzern 
mit Hauptsitz in Berlin, sucht für den 
hiesigen Platz einige

Herren, 

die als Agenten für die autorisierten 
Wiederverkäufer im Aussendienst tätig 
sein sollen. Kurze Bewerbungen mit 
Altersangabe unt. Aufgabe bester Refe­
renzen unter J. K, 915 bef. Rudolf 
Mosse. Berlin SW. 100.

Für eine Sonderaufgabe werden von 
einem führenden Verlag

Anzeigenvertreter 

gesucht, die bei einem grossen Kreis von 
BaMitenehRNngei 

und
Wahnungseinrichtungsfirmen 

gut eingeführt sind.
Eilangebote befördert Rudolf liesse, 
Berlin SW 100, unter Chiffre 3. S. 922.

Papier und Kontorbedarf 
gut eingeführte Vertreter 
bei Fixum und Provision gesucht. Tiergarten 2490.

Nachweisl. gut eingeführt.
Siriimplvertreler

zur Mitnahme eines ca. 20% unter Konk.- 
Preis liegenden Artikels gesucht.

Angebote unter H. R. 3542 beförd.
Rudolf Mosse, Berlin SW. 10O.*

Bädervertreter
zur Mitnahme v. Clubjacken u. Damen­
mäntel gesucht. Off. 11. J. Ł. 916 
bei. Rudolf Mosse, Bin. SW. 100.

PARIS.
gei Kundschaft gut eingefiihrte 

Dame sucht Vertretungen für Mode- 
Artikel, hauptsächlich Damen- und 
Kinder-Mäntel. Offert, unt. Chiffre 
FFP. 985 an Rudolf Mosse, 
Paris, 94, Rue St. Lazare.

Optimisten!

In ganz Deutschland (äusser Bayern, 
Württ, Baden u. Pfalz) suchen wir 
repräsentable Herren, die unsere 
Meinung teilen, dass sich auch heute 
noch Erfolge erzielen lassen.
Asizesgenvertreter, 

die schon lür Baufachzeitschriften 
tätig und bei allen einschlägigen 
industriell rufen sehr gut eingeführt sind 
erhalten den Vorzug. Unser Organ hat 
eine Auflage von 50000 u. durchsch. 
10% Seiten Anzeigen. Interessenten 
wollen ausführl. Bewerbung mit Licht­
bild einreichen unter S. V. 1050 an 
Rudolf Mosse, Berlin SW. 100 
zur Weiterbeförderung.

jueistungsfähige Batteriefabrik 
(Markenfabrikat) sucht für Gross-Berlin

Vertreter

gegen Provision, die bei Installateuren, 
Fahrradgeschäften, Optikern, Radio­
geschäften etc. gut eingeführt sind. Nur 
wirklich geeignete Herren mögen sich 
melden. Ko. D. 63194 Rudolf Mosse, 
Berlin, Köpenicker Strasse 68.

Ermordet

werden Sie noch! Beschaffen Sie 
sich sogleich die waffenscheinfreie 
Lito • Bet&ubungs • Pistole. Macht 
jeden Angreifer mit einem Schuss 
augenblicklich kampfunfähig, ohne 
ihn zu töten. Sie ist mit Schein­
werfer versehen, zum Blenden des 
Gegners und zur Beleuchtung. 12.50 
kostet sie mit 3 Betäubungspatronen. 
Ihr Leben wird Ihnen das wert sein 
Auch Vertreter gesucht. Hilmar 
Aug. Schulz, Berlin, Rathenower 
Strasse 67 Telefon C. 6. Moabit 7116.

@8»

ESJ Herr Dr. med. Heymann, Berlin, gibt folgende Erklärung:
¡HI „Maßgebend für die Schätzung ist die Er- zielen können. Dagegen sind etwa 1000000 

vom Schicksal so benachteiligt, daß sie wegen 
Krankheit, Gebrechen oder aus anderenGrün- 
den für das gesamte soziale Leben nicht in 
Betracht kommen. So ergibt sich: Ungefähr 
15 ooo ooo Männer in Deutschland könnten 
aus einer gründlichen OKASA-Kur während

Vertreter 
sucht f. Schweden 
Fabrikanten oder 
grössere Grossisten 
in Trikot., Strümpf., 
Handschuhen u. a. 
gangbar. Artikeln z. 
repräsentier. Chiffre 
„STT^Stenkrantz, 
Stockholm, Schwed.

Die Welt
in Zahlen 

von Wl.Woytinsky. 
Kürzlich erschien: 
Das siebente Buch: 
Staatliches n. kul- 

turelles Leben.
396 Seiten Text n. 
12 farbige graphi­
sche Darstellun- 
Ausstattung Kar­
toniert RM 17.—. 
in Leinen RM 20,-

Berlin SW. 100.
Rudolf Mosse

„Maßgebend für die Schätzung ist die Er­
kenntnis der Psychoanalyse und der Sexual­
wissenschaft, daß niemand seiner Potenz 
unter allen Umständen absolut sicher ist. 
Es ist beachtenswert, daß die Zahl der 
Männer, die sich in einem Dauerzustand 
relativer Impotenz befinden, seit dem Welt­
krieg dauernd progressiv zunimmt. - Die 
Zahl der männlichen Deutschen, die das 
zwanzigste Lebensjahr überschritten haben, 
beträgt rund 18 ooo ooo. Hiervon sind un­
gefähr 2 ooo ooo Männer körperlich so be­
vorzugt, daß sie eine wesentliche Steigerung 
ihrer Kräfte durch OKASA nicht mehr er-
DIE PREISTRÄGERS
Während viele der Preisbewerber mit ihren Schätzungen weit unter der Stichzahl blieben, 
haben doch andere die hohe Bedeutung von OKASA bereits erfbßt und richtig ein­
geschätzt Unter den Letztgenannten mußte daher das Los entscheiden. Es erhalten t

I. Preis8 M 150.— F. Wegner, Friedenau III. Preis: M 75.— C. Lewin, Schmargendorf 
II. Preis: M 100.— P. Sturm, Nürnberg IV. Preis: M 50.— A. Hoffmann, Breslau 

III. Preist M 75.— H.Nuppnau, Hamburg IV. Preis: M 50.— P.Rathmann,Lichterfelde 
Ferner gelangen 6 Preise zu ¡e RM 25.— und 40 Preise zu ¡e RM10.— zur Verteilung. 
Unser Ruf an die15,000.000Manner; 
Versuchen Sie das Sexual- Hormonpräparat OKASA nach 
Geheimrat Dr.med. Lahusen. Es istdas Reaktivierungsmittel unserer Zeit, 
hergestellt auf Grund der neuesten wissenschaftlichen Forschungen 
über die Funktion der Drüsen mit innerer Sekretion. In Okasa sind 
die wichtigsten Stoffe vereinigt gegen Impotenz, sexuelle 
Neurasthenie, geistige und körperliche Erschlaffung, vor­
zeitiges Altern. Das Verfahren, nach welchem die Sexualhormone in 
Okasa gewonnen und wirksam erhalten werden, ist als erstes und ein­
ziges durch DEUTSCHES REICHSPATENT gesetzlich geschützt. OKASA 
hat selbst in vielen hartnäckigen Fällen seine Wirkung er­
wiesen, in denen andere Mittel erfolglos blieben. Sie können 
Okasa ohne Kosten kennen lernen; auf Anforderung erhalten Sie 
PROBEPACKUNG UMSONST mit vom Arzt verfaßter Broschüre und 
1000 notar, beglaub. Anerkennungen, neutral verpackt, gegen 40 Pf. 
für das Porto. Schreiben Sie an RADLAUER’S KRÖNEN-APOTHEKE, 
Berlin W 350, Friedrichstraße 160. lOOTablellen Okasá Silberfürden Mann9.50 
Okasa Gold für die Frau 10.50 Okasa ist in allen Apotheken erhältlich.

lidies und gesundes Aussehen. Sie speichern 
außerdem durch. Einverleibung der wichtig­
sten Hormone Kräfte auf, die als Reserve für 
die Zukunft große Bedeutung haben.1*

Zollunion,
Bedeutende Aktiengesellschaft (Textilindustrie der CSR.), die in 

Wien eine alteingeführte Niederlage unterhält, sucht, gezwungen 
durch die geänderten Zollverhältnisse, zwecks Ausnützung der Lokali­
täten und des bestehenden Verkaufsapparates sowie wegen besserer Ver­
zinsung der flüssigen Barmittel Verbindung mit einer leistungsfähigen

Fabrik der Textilbranche,
deren Erzeugnisse in

Oesterreich
gut absetzbar sind. In Erwägung gezogen wird jede Branchengruppe 
innerhalb der Textilbranche.

Entsprechend dem Range des inserierenden Unternehmens wollen sich 
nur wirklich leistungsfähige, seriöse Firmen melden und ihre Anträge 
unter „Alleinverkauf 30932“ an die Oesterr. Anzeigen den. 
A.-G., Wien, I., Brandstätte 8, senden.

Für Parts,
Fabrikagent mit erstklass. Referenz, 

würde ein od. zwei Vertretungen wich­
tiger Fabriken in Tissus od. Bonneterie 
übernehmen f. den Verkauf, Export u. 
Import nach Frankreich. (Wenn mögt 
französ. Korrespond.). Offerten unter 
Chiffre P. F. M. 982 beförd. Rudolf, 
Mosse, Paris, 94, Saint-Lazare.

Textilvertreter gesucht.
Geboten: Vollständige erstklass. Kollek­
tion gestrickt. Unterwäsche für Damen. 
Herren u. Kinder, reelle Kundenbe­
dienung u. sehr günstige Provision.
Verlangt: Nachweisbar großer m. eigen. 
Auto besuchter Kundenkreis unter in 
Frage kommenden Detailgeschäften, die für grilndl. Bearbeitung nötige Zeit u 
Branchekenntn. Angeb. u. S. G. 1833 
durch Budolf Stosse, Stuttgart.

ENGLAND.
Vertretung leistungsfäh. Damen- 

kleider-Fabrik gesucht. Show­
rooms im best. Westen Londons. 
Erstklass. Referenz. Anträge unt. 
E. Ł. A. 157 bef. Rudolf Mosse, 
Ltd., 125, Strand, London W. C. 2.

Repräsentant
mit guten kaufmännischen Kenntnissen 
der grössten Häuser in Buenos Aires, 
sucht Konsignation für Bazar, Parfü­
merie und Spielwarenartikel. Korre­
spondenz in allen Sprachen.

José Nigro, Buenos Aires, Calle El Cardenal 6884, 
(Llnlers) Argentinien.

Perm irtungtn

8-Zlmmer-Wohnung 
auch für Geschäftszwecke sofort 
preiswert vermietbar 
Hommaiidantens#rasse. 46.



Vergnügungen

Staatsoper 
Unter d. Linden 
20 b. geg. 221/2U.: 

275. A.-V.
Neu einstudiert: 
Gianni Schicchi.

Vorher: 
Spiel oder Ernst. 
Carnevalistische 

Tanzsuite.

Staatsoper 
a. Pl. d. Republik 

20 bis geg. 23 U.:
124. Vorst.
Falstaff.

Oeff. Kartenveik. 
bei den üblichen 
Verkaufsstellen.

Städt. Oper Charlottenburg 
20 bis nach 23. Uhr, Turnus I.: 
Das Spitzentuch der Königin.

Schauspielh.
20 b. nach 23 U.:

236. A.-V.
role Portu- 
galeślsclie 
Schlacht.

Schillér-Th. 
Charlottenbg.
20 bis 22% Uhr:

Liebe auf 
Ilern Lande. 
33 Minuten 

In Grüneberg.

BlrektlenMaxReinhanlk

Der Hauptmann von Köpenick 
vbn Carl Zucbmayer 
Regie: Heinz Hilpert

Adalbert, Güistorff, Haack, v.Winter- 
stein, Vallentin, Stein, Furstenberg, 
Beppe, Kemp, Wagner, Nicklisch, 
Halden, Marlow. Ettel, Mainzer, 
Wolfgang, Roth, Press, Małkowski.
Die Komödie. A Uhr 
Dlenstam Kunden 

von Lurt Bois u. Max Hansen 
Regie: Hans Deppe

Bois, Ander, Gerron, Morel, Ehrlich, 
Wassmann, Chmara. Hollmann.

Bismarck 449 sy2: Uhr
Alles Schwindel!

von Marcellus Schiffer.
Musik v. Mischa Spoliansky. 

Regie: Gustaf Gründgens.
Lion, GrUndgens, Limhurg.Nikolaleva, Salvotti, Ehrlich, Falkenstein, Lingen, 

v.Meyerinck,Cliamira,ThefourAdmirals

r£eütnQ=Si!catcr Säglid) 87. n 
Snnt golbctten Sinter. SValetti, Tiedtke, Wieman, 

Horney, Stössel. g
Lustspielhaus. Täglich 8% 

Die goldene Motte

L UNA

B 8*/í : Theater i. d. Stresemaanslr. g 
¡Gestern und Heutel 
H Melzer, Falckenbe.ro, Unda, 

Schwanneke, Schlichter.
8Va Kemödienhaus EH8 

g S(hwense8s 
K Felix Bressart, Hedwig Wangei.

Volksbühne
Theater am Bülownlatz.

Dl Norden 2946. 8 Uhr:
Lumpacivagabundus 

nach Nestroy von Kuh.
Musik: Theo Mackeben.
Regie: A. M. Rabenalt.
Kleines Theater. S'/(: 
Liebe unmodern.

-

ggl'w s v< Metropol Theater s'« Kll 

lie Toni aus Wien 

ma!anega Mady Christians, Michael Bohnen. waiMd

SVí Uhr: Theater i. d. Hlosterstr. 
Die Hose 

Regie: Hans Behrendt. 
Für Jugendliche verboten.

Singspiel in 4 Bildern von 
Ernst Steffan

j n den Hauptrollen: 
MADY CHRISTIANS 

MICHAEL BOHNEN 

Es sind erschienen! 
Ein Heft für Gesang und Klavier 

, mit folgenden Nummern:
1. Idi bin die Toni aus Wien (Walzerlied)
2. Mon ami (Lied und Valse boston)
3. Blonde Mädels (Lied undFoxtrot)
4. Die schwarze Juci (Lied und Onestep) 
Einzeln für Gesangu. Klavier: ^20) 
Zwei Augen so betörend wie Deine

(Lied und Slowfox)

CRESCEN DO 
THEATERVERLAG 
BERLIN SW IOO

r$6. i. iUBmiralitätSbcIaft. M JP^el Säglid)SVa: 9tottef@aftft»telT^ fTßart 
Set luftige fflrieg fflH6d)oHwer, Sototo, 6d;aufuB. H H

■8“M Sweater be§ 8Beften§ 8* 1 2 3 4/, 
r Ser rafettbc gberi.na

~~ iutsclies Künstlertheaterg
Barbarossa 3937 8ł/a Uhr

Intimitäten
Else Eckersberg, Riemann. Brausenetter, Brionne Egg

_ _____ ... Philharmonie ——
Mittwoch, den 3. Juni, abends 8 Uhr

Ein Deutsches Requiem von J. Brahms

Bruno Klttel’sche Chor, Philharmon. Orchester 
Dirig. Bruno Kittel

Sol.; A. Armhold (Sopran), H. Schey (Bass)
Karten á 1-4.- M. b. Bote & Bock, AAVertheim, Abendk.

a Theat. i. d. Behrenstr. 
g Erika v.Thellman, R A. Roberts in 
3 a, Schofför Antoinette

ose-Theater, Gr. Frankl. Str. 132
Tel.: Weichsel E 7 3422

8.15 Uhr: Der wahre Jakob, 
mit Guido Thielscher.

Gartenbühne:
' 5.30 Uhr: Konzert n Variété.

8.15 Uhr: Das Llebesverbot.
Komische Oper. 

Friedlichste. 104.
Heute geschlossen! 

Morgen S Uhr: 
Ersiaufführnng

Frauen haben 
das gern . . . 
Musik. Schwank 

von Arnold, 
Musik von

Walter Kollo.Sommer pr. 0.50-7.-

*1. Rastas
Berlin 

wie es war 
Mit 10 ganzseitigen 

Illustrationen 
in Tiefdruck

RM 7.50. 
Rudolf Mosse Berlin SW. lOO. 
ferusalemerstr 46/49

is ist ein Vergnügen, 

durch die »SOWO«zu wandeln««

ALLETAGE 

RUDOLF MOSSE 
SOMMERSCHAU 1931 
VOM 15. MAI BIS 1. JULI 
ŁM DEUTSCH LAND HAUS 
M REICHSKANZLERPLATZ 

¡TÄGLICH 10-8 UHR 
¡EINTRITTSPREIS 80 PFG. 
‘JUGENDLICHE 40 PFG. 
FÜR RUDOLF MOSSE- 
ABONNENTEN GEGEN VOR­
ZEIGEN DER ABONNEMENTS- 
QUITTUNG 50 BZW. 25 PFG.

Die Bewirtschaftung der 100 m langen Café-Terrasse 
erfolgt durch die CAFÉ AM ZOO Betriebs ■> G. m. b. H.

Amtliche bW 
^^ßehanntmachungen

Moratorium.

Im Namen der Aktien-Gesellschaft 
„Naamlooze Vénnotschap Am- 
sterdamsche Groothandel in 
Rookartikelen v./h. C. de Bijk 
& Zoon<Ä, mit dem Sitze und dem 
Kontor zu Amsterdam, Leidschegracht 
No. 103—105, ist von dem Prozessbevoll­
mächtigten Dr. Jur. Th. Folkers, mit 
Kontor zu Amsterdam, Keizersgracht 
No. 209, bei dem Landgericht Amster-, 
dam eingereicht worden ein Gesuch um 
ein Moratorium.

Das Landgericht, Erste Kammer hat 
in seiner Verfügung vom 26. Mai 1931, 
zum Vertrauensperson bestellt Dr. Jur. 
J. J. van Geuns, Advokat und Prozess-, 
bevollmächtigter zu Amsterdam, 
Vossiiisstraat No. 13, und hat das in 
Art. 216 der Konkursordnung genannte 
Verhör festgesetzt auf Montag, den 
22.' Juni 1931, mittags zwölf Uhr, in 
ihrem Sitzungszimmer im Justizpalast, 
Prinsengracht.

Der Gerichts Schreiber 
des genannten Landgerichts.

Unterricht’ &K3 
Pennon

Dame würde mehrere Kinder zwecks Er­
lernung der engl. Sprache aufnehmen. 
Gunst. Erziehungsmöglichkeiten. Fröh­
liches Familienleben sowie best. Obhut.

18. Cante!upe Road.
Bexhlll-on-Sea, England. e

Hotel I. Ranges
in München infolge Erbteilung zu 
verkaufen. Erforderliches . Kapital ca. 
300 000 Mk. Gefl. Anfragen erbet, an 
den Beauftragten Dr. Kehler, 
München, Prinz-Ludwig-Str. 3.

Landhaus,
herrlich gelegen, 4 Zim., Küche u. Zu­
behör, elektr. Licht,.. Wasserleitung, 
grosser Obstgarten zu verkauf. Banan- 
Zahlung M. 4500. Vermittler verbeten. 
Dallwitz, Lebus a.d.Oder, Schlossberg 26.
Baureifes Gelände

im ganzen od. geteilt, tuit Wirtschafts- 
konzessiön in rheinischer Grossstadt 
in besond. günstiger Lage zu verkaufen.

C. Voller, Düsseldorf, Gräfenberg-Hohenzollern.
Geschäfte • MS 

O Verkäufe

Sichere'Existenz!
krankheitsh. sof. verkl.. 1. Et. alteingef. 
bek.Pelzwaren- u Bettenges 3h. m.schöner 
Wohn. Eilt! Springer, Berlin, Kott­
buser Damm g, Vepn, verb. Spottb.*!

/•'Neubauten^ 

führen wir aus gegen 
Ratenzahlungen 

auf mehrere lahre verteilt.

Grossberliner Bau- u. Kreditgesellschaft
A. 2 Flora 3419. Frledrichstr. 208/

hinauf in

SOMMERFREUDEN

Engadin
BAD TARASP - SCHULS - VULPERA 1250 M. Ü.M., 2500 Betten
BAD VAL 51NESTRA 1500 M. ü. M., Kurhaus 145 Betten
Landschaft Davos-Prätfigau
DAVOS 1559 M. ü. M„ 6000 Betten
Chur-Arosa
AROSA 1850 M. ü. M., 4000 Betten
CHUR 600 M. ü. M„ 500 Betten
Bündner Oberland
ELIMS 1150 M, ü. M., 1200 Betten _______

LUFTKURORTE - HEILBÄDER - GLETSCHER - ENZIANWIESEN 
ALPINE SEEBÄDER - BERGSTRANDBÄDER - GOLF U. TENNIS

Auskunft und VERKEHRSVEREIN FÜR GRAUBÜNDEN, CHUR (Schweiz) 
Prospekte: Verkehrsbureaux der oberwähnten Orte. Alle Reisebureaux

Schweizer Verkehrsbüro, 57/58 Unter den Linden, Berlin NW. 7. *

■
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Falckenbe.ro

